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Nr. 152. 


Warſchau, 30. Juli. In der Regierungskriſe, deren 
fung die neu gebildete Mehrheit in die Hand genommen 
hat, ſcheint die erwartete Wendung eingetreten zu ſein. 

ie Hauptkommiſſion hat ihren Beſchluß 


Auf die Beſtimmung Korfantys zum Miniſter⸗ 


präſidenten aufgehoben und der Seſmmarſchall 
hat daraufhin die Initiative zur Regierungs⸗ 
dung dem Staatschef angeboten. Es fteht fomit 
zu erwarten, daß die Kriſe ihrem Abſchluß nahe iſt. 
Bekanntlich wurde in der letzten Sitzung der Ver⸗ 
laſſungskommiſſion des Sejm auf Antrag der P. P. S. be- 
ſchloſſen, eine Unterkommiſſion zu bilden, die den Beſchluß 


der Haupttommiſſion, die Korfanty zum Minifterpräfidenten 


deſtaniert hatte, einer erneuten Prüfung unterziehen follte, 

achdem ſich dieſe Kommiſſion im Sinne des Antrages ent⸗ 
ſchieden hatte, trat am Sonnabend die Hauptkommiſſion zu 
einer Sitzung zuſammen, in der folgender Antrag zur 
Beratung ftand: 

„Da die Miſſion der Kabinettsbildung durch den Abg. 
Korfanty zu keinem Ergebnis geführt hat, an⸗ 
nulliert die Hauptkommiſſion ihren Be⸗ 
ſchluß über die Deſignierung des Abg. Korfanty zum 
Minifterpräfidenten und wendet ſich an den 

Staatschef mit dem Erſuchen. die Initiative zur 
Bildung der Regierung zu übernehmen.“ 
Da Nach einer längeren Debatte, in der die einzelnen 
tteien und Klubs zu dieſem Antrage Stellung nahmen, 
Ss zur Abſtimmung geſchritten. Für den An⸗ 
50 ag ſtimmten die Polniſche Volkspartet (90 Stimmen), 
e P. P. S. (34 Stimmen), die Nationale Arbeiterpartei 
A Stimmen), die Wyzwolenie⸗Gruppe (24 Stimmen), der 


| 0 Sarge (16 Stimmen), die Judiſche Vereinigung 


mmen), die Volksräte (5 Stimmen), die Felnski⸗ 
5 Stimmen) und die Deutſche Vereinigung 
7 Stimmen, zuſammen 222 Stimmen Da⸗ 


mit 


5 gegen waren der Nationale Volksverband (81 Stim⸗ 


men), die Nationale Volksvereinigung (45 Stimmen), die 
3 Chriſtliche Arbeiterpartei (26 Stimmen), die 
07 Pig (11 Stimmen), der Katholiſche Volksklub 

timmen) und die Unabhängige Arbeitergruppe (6 Stim- 


N wen), zuſammen alſo 202 Stimmen. 
Sehnverzaglic nach der Abſtimmung teilte der 


mmarſchall das Ergebnis dem Staats⸗ 
def mit und am Sonnabend abend trat die Haupt⸗ 
ommiſſion zu einer erneuten Sitzung zu⸗ 

men, in welcher nähere Mitteilungen vom Staatschef, 
284 bezüglich der Perſon des neuen Miniſterpräſidenten, 

rtet wurden. 

„ abrend dieſer Sitzung traf ein Schreiben des Staats⸗ 
a er in dem dieſer ſich bereit erklärte, die Initiative 
Profe egierungsbildung zu übernehmen und ſeinerſeits den 
5 93 Dr. Julian Igmacy Nowak, den Rektor der 
n Univerfität in Krakau zum 
dringt ten für den Miniſterpräſidentenpoſten in Vorſchlag 
ſchla ng kurzer Beſprechung wurde über den Vor 
erklär abgeſtimmt. Für die Kandidatur Dr. Nowaks 

rten fi folgende Parteien: die Polniſche Volkspartei 
. P. S. (340), die Nationale Arbeiterpartei (21), die 
(to) “ (24), die Linke Polnische Volkspartei 
Jubiſ a Bürgerpartei (11), der Verfaſſungsklub (16), die 
a Vereinigung (10), die Deutſche Vereini⸗ 
00 4 (7), der Katholiſche Volksklub (7), die Volksräte 
ba die Sliwinskigruppe (5), zuſammen 40 Stimmen. 
Volkgde die Kandidatur ſtimmten: der Nationale 
150 . (81), die Nationale Volksvereinigung (45), 
Klub She Volksverband (28), der Chriſtlich⸗Nationale 
Stimm Naht die Swinarskigruppe (6), zuſammen 184 


a Ergebnis der Abstimmung teilte der Seimmarſchall 
Schreie aatschef in folgendem Schreiben mit: „Auf das 
en des Herrn Staatschefs vom 29. Juli d. J. über 
Nowat fu der Kandidatur des Herrn Dr. Julian Jgnacy 
den r den Minifterpräfidenten babe ich die Ehre. Sie 
gebengeacbrichtigen, daß die Haupttommiſton des geſetz⸗ 
1 8 Sejm ſich in ihre heutigen Sitzung mit einer 
dieſe 9 von 240 gegen 184 Stimmen für 
n ausgeſprochen hat.“ Daraufhin be. 
5 gte der Staatschef Herrn Dr. Nowak 
. Bildung des neuen Kabinetts. 
taffunzewak begab ſich nun zum Seim, wo im Ver⸗ 
Bawor asklub eine private Konferenz mit den Herren 
ran wake Federowicz. Witos und Ratal ftattfand, 
krete zichloſen ſich Beſprechungen mit den Ver⸗ 
der Re u der Seimklubs ſowohl der Linken als auch 
* Die Beſprechungen betrafen nicht etwa die 
Prog Henfeßung des neuen Kabinetts, fondern lediglich das 
Im amm der neuen Regierung. a 
bis je Yu hieran lud der neue Miniſterpräſident die 
Erlegsmiaintierenden Miniſter General Sosnkowski 
Wiegp aer, Jaſtrzebsti (Finanminiſter), Ka⸗ 
ti (Mimiſter des Innern), Narutowies (Minifter 
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Bromberg, Dienstag den 1. Auguſt 1922. 
9 Miniſterpräſident Dr. Nowak. 


des Außern), Raczyäski und Darowski (Mimifter 
für Arbeit und öffentliche Fürſorge) in den Seim ein. Aus 
der Zuſammenſtellung dieſer Namen dürfte hervorgehen, 
daß folgende Miniſterportefeuilles eine neue Beſetzung 
erfahren werden: Miniſterium für Handel und Induſtrie, 
der Poſt und Telegraphen, das Eiſenbahn⸗ und das Unter⸗ 
richtsminiſterium, das Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
und das Juſtizminiſterium. Jedenfalls find, wie der „Kurj. 
Poranny“ erfährt, die Arbeiten an der Bildung des neuen 
Kabinetts ſoweit gediehen, daß die vollſtändige Miniſterliſte 
jeden Augenblick erwartet werden kann. 

Der neue Miniſterpräſident ſteht im 52. Lebens⸗ 
jahre. Er wurde in Rokoein bei Brzesk in Galizien ge⸗ 
boren, abſolvierte das Gymnaſium, ſtudierte in Krakau 
Medizin und übernahm kürzlich an der Jagelloniſchen Uni⸗ 
verſität das Katheder für Bakteriologie. Er nahm leb⸗ 
haften Anteil an der Arbeit der politiſchen Partei „Native 
nale Rechte“ und tat ſich auch als Regierungs⸗ 
kommiſſar der Stadt Krakau während des 
Krieges hervor. Lange Jahre hindurch zeigte er großes 
Intereſſe für die Tätigkeit des Krakauer Landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins, deſſen Vizepräſident er war. Ganz beſon⸗ 
dere Verdienſte werden ihm um die galiziſche Bevölkerung 
als Präſes der zweiten landwirtſchaftlichen Abteilung der 
Zentrale für den Wiederaufbau Galiziens nachgeſagt. Er 
wird als ein hochgebildeter, klarblickender und energiſcher 
Mann geſchildert, der einen lebhaften Kontakt mit dem 
Volke aufnehmen wird. 5 

In Verbindung mit der Liquidierung der Kriſe hatte 
der Staatschef eine längere Konferenz mit 
dem bisherigen Miniſterpräſidenten A. Sliwins ki. 


Polniſche Sprachlenntniſſe. 


Unſerer Warſchauer Redaktion iſt leider in dem von 


uns in Nr. 150 der „Deutſchen Rundſchau“ wiedergegebenen 
Telegramm über „die Weiterberatung des Wahlgeſetzes“ 
ein Irrtum unterlaufen, den wir mit Freuden berichtigen, 
weil damit auch die Schlußfolgerung, die wir im Leitartikel 
der gleichen Nummer aus dieſer Meldung gezogen haben, 
hinfällig wird. 

Wie uns der Abgeordnete Daczko ſoeben mitteilt, 
wird nicht etwa von den Sejmabgeordneten — 
wie uns berichtet wurde —, ſondern von den Mitgliedern 
der Wahlkommiſſionen die Beherrſchung der polni⸗ 
ſchen Sprache in Wort und Schrift verlangt. 

Der von dem „Zwiazek Ludowe Narodowy“ geſtellte 
n betreffend die polniſchen Sprachkenntniſſe der 

ahlkommiſſions⸗Mitglieder wurde in der 2. Leſung ab⸗ 
gelehnt, für die 3. Leſung wieder eingebracht und leider mit 
einer geringen Mehrheit angenommen. N 

Die gleiche Forderung wurde hinſichtlich der Abge⸗ 
ordneten zum Sejm und Senat ſeinerzeit bei der Beratung 
der Verfaſſung erhoben, aber abgelehnt. Die Abge⸗ 
ordneten brauchen alſo die polniſche Sprache 
nicht zu beherrſchen, deren Kenntnis allerdings 
dringend erwünſcht iſt, da die Verhandlungen im Parla⸗ 
ment nur in der polniſchen Sprache geführt werden. 


Die Liquidierung der deutſchen 
Domänen. 


Warſchau, 30. Juli. Im Sejm ſtand am Freitag das 
Geſetz über die Veräußerung oder Verände⸗ 
rung der Staatsgüter zur Beratung, die im Sinne 
des Geſetzes über die Liquidierung privater Güter auf 
Grund des 5 F auf den polniſchen 
Staatsfiskus ergegangen ſind. 

Der Berichterſtatter Abg. Ponikiewski bemerkte, 
daß die polniſche Regierung im Sinne des Art. 92 des 
Berfailler Friedensvertrages den deutſchen Bürgern im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet, ſofern ſie die deutſche 
Staatszugehörigkeit gegen die polniſche vertauſcht haben, 
die ihnen verliehenen Güter und Rechte liquidieren kann. 
Auf Grund des Geſetzes vom 15. Juli 1920 ſei bereits eine 
Reihe von Gütern liquidiert worden, andere aber laſſen 
ſich nicht im Sinne dieſes Geſetzes liquidieren, und man 
müſſe ſich beizeiten darüber einig werden, was mit 
dieſen auf den Staat übergegangenen 
Gütern geſchehen ſolle. Man müſſe zu dem Be⸗ 
ſchluß kommen, fie ſpäter aus freier Hand zu verkaufen, 
wodurch den Behörden in dieſer Beziehung die Hände frei 
gemacht werden und die Liquidationsaktion erneut ermög⸗ 
licht wird. 

Der Abg. TDrzcinski beantragt eine Verbeſſerung 
dahin, daß zu ſämtlichen Veränderungen im ſtädti⸗ 

chen Grundbeſitz jedesmal das Einverſtändnis der 
Stadtveroroͤnetenverſammlung erforderlich fein ſolle. 

Abg. Poniatowski ftellte den Autrag, daß da, wo 
es ſich um landwirtſchaftliche Objekte handelt, die Verträge 
nicht durch die Staatsbehörden und ⸗ämter, ſondern auch 
durch das Landwirtſchaftsminiſterium und durch das Haupt⸗ 
landamt abgeſchloſſen werden ſollen. 

Der Präſident des Hauptlandamts Karsnicki er⸗ 
klärte, daß die von Herrn Poniatowski beantragte Ver⸗ 


beſſerung eigentlich ſchon vorgeſehen ſei. 


Das Geſetz wurde mit der Trzeinskiſchen Ver⸗ 
beſſerung in der zweiten und dritten Leſung ange⸗ 
nommen x e 
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Böllerband und nationale Minderheiten. 


Immer deutlicher erweiſt ſich in den neugebildeten oſt⸗ 
europäiſchen Staaten mit ihrer beiſpielloſen Völkermiſchung 
das Problem des friedlichen Nebeneinanderlebens von 
nationalen Mehr⸗ und Minderheiten als eines der dring⸗ 
lichſten und heikelſten. Der Kriegsausgang hat die ſtaat⸗ 
lichen Verhältniſſe in Oſteuropa auf den Kopf geſtellt. Na⸗ 
tionalitäten, die jahrhundertelang als zurückgeſetzte Minder⸗ 
heiten in anderen Staatsverbänden leben mußten, wurden 
mit einem Schlag befreit und zur Führerſchaft berufen, 
während die früheren „Herren“ in die Rolle von nationalen 
Minoritäten hinunterſanken. Ein Ausgleich zwiſchen den 
beiden Gruppen innerhalb der einzelnen Staaten wird 
naturgemäß erſchwert einerſeits durch das überborden des 
plötzlich von allen Feſſeln befreiten nationalen Empfindens 
bei den heutigen Mehrheiten, andererſeits durch das ir 
chiſche Unvermögen der neuen Minderheiten, ſich wider⸗ 
ſpruchslos in die umgewandelte Situation zu finden. Das 
Problem iſt aber nicht nur innerpolitiſch, es gewinnt ange⸗ 
ſichts ſeiner möglichen Konſequenzen für den europäiſchen 
Frieden auch internationale Bedeutung, was ſchon in den 
Friedensverträgen deutlich dadurch zum Ausdruck kam, daß 
der Schutz der Minoritäten letzten Endes dem Völkerbund 
übertragen wurde. Nun iſt es Sache der intereſſierten 
Staaten, ſich bei Klagen ihrer nationalen Minderheiten 
dieſes unparteiiſchen Vermittelungsorganes ohne Vorein⸗ 
genommenheit zu bedienen, um auf dieſem Wege gefährlichen 
Konfliktsſtoffen den Nährboden zu entziehen. Daß noch 
viele Hemmniſſe zu überwinden ſind, mögen im nachſtehen⸗ 
den die Ausführungen eines Publiziſten in einem 1 

latt, der „Neuen Zürcher Zeitung“, zeigen, der 
füngſt in Genf den Beratungen des Völkerbunderates über 


* 275 dentſche Minderheit in Polen beigewohnt 


Der Völkerbundrat hat auf ſeiner Maitagung in Genf 
über verſchiedene Eingaben der deutſchen Minderheit in 
Polen Beſchlüſſe gefaßt, die grundſätzliche Bedeutung be⸗ 
ſitzen. Sie verdienen um ſo mehr Beachtung, als man mit 
der Behauptung kaum zu weit geht, daß ohne Löſung des 
* eine Befriedung Oſteuropas un⸗ 

gli t. . 


Die alliierten Hauptmächte haben mit allen in Betracht 


kommenden Staaten ſogenannte Minderheitenverträge ab⸗ 
geſchloſſen, die unter den Schutz des Völkerbundrats geſtellt 
ſind. Man darf es als günſtiges Vorzeichen anſprechen, daß 
zu derſelben Tagung des Rates, auf der die Frage der 
deutſchen Minderheit in Polen und damit zum erſtenmal 
Fragen des Minderheitenſchutzes inhaltlich zur Beratung 
ſtanden, die polniſche Regierung in einer Note 
vom 9. Mai über die Lage der polniſchen Minderheit in 
Litauen ein warmes Bekenntnis zum Gedanken 
des völkerbundlichen Minderheitenſchutzes 
abgelegt hat. Es heißt dort u. a.: 

„Polen ſchätzt die Weisheit der alliierten Mächte boch, 
die den Schutz der Reche der Minderheiten dem Schutz des 
Völkerbundes anvertraut haben und dadurch dieſe delikate 
Frage vom Gebiet der internationalen politiſchen Streitig⸗ 
keiten entfernen und den Minderheiten einen völlig un⸗ 
parteilichen Schutz gewährleiſten wollten.“ Und an an⸗ 
derer Stelle: „Die polniſche Regierung gibt ſich von der 
großen Wichtigkeit Rechenſchaft, welche die Regelung der 
Frage der polniſchen Minderheit in Litauen für die 
polniſch⸗litauiſchen Beziehungen hat und wünſcht, daß 
die künftige Tätigkeit des Völkerbundes in dieſer Be⸗ 
ziehung ebenſo wohltuend wie möglichſt fruchtbar fein 
und tatſächlich dazu kommen wird, jeden Grund gegen⸗ 
ſeitiger Anſchuldigungen auf dieſem Gebiet in Fortfall 
zu bringen.“ 

Damit ſind die beiden wichtigſten Seiten des Minder⸗ 
heitenſchutzes durch den Völkerbund treffend gekennzeichnet. 
Außen politiſch: Vermeidung internationaler Reis 
ungen dadurch, daß ein Grund zum Eingreifen zugunſten 
einer Minderheit im fremden Staat genommen wird, 
innen politiſch: ausreichender Schutz der Minderheit 
durch eine Inſtanz deren Eingriff in die ſtaatliche Souve⸗ 
ränität deshalb ertragen werden kann, weil es ſich nicht um 
die Intervention eines anderen Staates handelt. 

Die Art, in welcher der Völkerbund rat ſich mit den 
Eingaben der deutſchen Minderheit befaßt hat, macht es der 
polniſchen Regierung leicht, das Bekenntnis zum Gedanken 
des internationalen Minderheitenſchutzes auch auf ihre eige⸗ 
nen Minderheiten anzuwenden. Auf Grund eines ſehr ein⸗ 
gehenden Berichtes, den die Minderheitenkommiſſion des 
Rates erſtattete, hat der Rat in ſeiner Reſolution in Aus⸗ 
ſicht genommen, die wichtigſten in dieſem Bericht aufgewor⸗ 
fenen Rechtsfragen vor ihrer endgültigen Entſcheidung dem 
Internationalen Gerichtshof vorzulegen. Das 
zeigt den Weg, auf dem ſich die Minderheiten mit ihren Re⸗ 
gierungen treffen können. ö 

Man kann es begreifen, daß das überaus empfindliche 
Preſtigegefühl der jungen öſtlichen Staaten auch in Ent⸗ 


ſcheidungen des Völkerbundrates leicht politiſche Internen» 


tionen beſtimmter Mächte vermutet und fie deshalb als Ein⸗ 
griffe in die Souveränität ablehnt. Rechtsſprüche über Aus⸗ 

legung und Anwendung internationaler Verträge von einem 
Gericht anzunehmen, das über jeden Verdacht politiſcher 


Parteinahme erhaben iſt, kann jedoch jedem Staate auge 


mutet werden, der Verträge abſchließt, um fie zu halten. 
Oſteuropa iſt ſeit einem halben Jahrhundert und länger vom 
Nationalitätenkampf ſo im Grunde zerwühlt worden, 

eine Verwirkkichung des ſchutzgedankens 


übernationale Hilfe undenkbar iſt. Dazu iſt das Mißtrauen 
auf allen Seiten durch jahrzehntelange Verhetzung zu groß. 
Auf internationalen Schutz verzichten, heißt 
am Frieden Oſteuropas verzweifeln. Aber 
gerade weil die Situation pſychologiſch jo überaus ſchwierig 
Liegt, ſoll man ſich hüten, wie wohlmeinende Theoretiker 
leicht tun, zu weitgehende Forderungen aufzuſtellen. Der 
Kern des Problems liegt in der Frage, wie der internatio⸗ 
nale Minderheitenſchutz durchführbar tft, ohne die ſtaat⸗ 
liche Souveränität zu ſtark zu belaſten. 

Eine polniſche Zeitung, der „Kurjer Poz⸗ 
nanski“, hat kürzlich dem Völkerbundsrat das Recht be⸗ 
ſtritten, auf Beſchwerden des Deutſchtums einzugehen 
und den Standpunkt vertreten, daß nur ein Mitgliedſtaat 
Minderheitsfragen vor den Rat bringen dürfe. Wie un⸗ 
glücklich dieſe Auffaſſung gerade von polniſchem Standpunkt 
iſt, ſofern man von der Vorausſetzung ausgeht, daß es 
Polen mit dem Minderheitenſchutz ernſt iſt, zeigt der gleiche 
Artikel, wenn er die Frage ſtellt, welcher Mitgliedſtaat ſich 
für die deutſche Minderheit verwandt habe und damit den 
ziemlich unverhüllten Vorwurf gegen den polniſchen Ver⸗ 
treter beim Völkerbund verbindet, warum er dieſe Inter⸗ 
pention einer fremden Macht nicht verhindert habe. 

Mag die Minderheit das offizielle Recht haben, ſich an 
den Völkerbund zu wenden oder nicht, wenn es eine für 
Minderheitenſchutz zuſtändige internationale Inſtanz gibt, 
wird die Minderheit ſtets Wege finden, an dieſe Inſtanz 
heranzukommen. Schneidet man ihr die Möglichkeit ab, es 
unmittelbar zu tun, dann wird ſie auf den überaus geſähr⸗ 
lichen Be gedrängt, irgendeinen Mitgliedſtaat zur Wahr- 
nehmung ihrer Intereſſen zu gewinnen. Die Folge iſt, daß 
es dem betreffenden Mitglied von der Regierung der 
Minderheit als unfreundlicher Akt, als Interven⸗ 
tion ausgelegt wird, wenn ſie die Sache der Minderheit vor 
den Rat bringt und daß eine Entſcheidung des Rates zu⸗ 
gunſten der Minderheit als diplomatiſche Nieder⸗ 
lage aufgefaßt wird. 

Formell iſt es zutreffend, daß nur die Ratsmit⸗ 
lieder eine Sache anhängig machen können. Der Rat hat 
aber ſchon in einem früheren Beſchluß ausdrücklich aner⸗ 
kannt, daß die Minderheiten die Möglichkeit haben, Infor⸗ 
mationen und Petitionen unmittelbar dem Völker⸗ 
bund zu unterbreiten. Er hat dann ſpäter aus dreien ſeiner 
Mitglieder eine beſondere Minderheitenkom⸗ 

mil fion gebildet, der die Entſcheidung darüber zuſteht, 

5 Eingaben dem Rat unterbreitet werden oder nicht, und 
dadurch bereits eine unperſönliche Stelle geſchaffen, gegen 
die der Vorwurf der unfreundlichen Intervention weniger 
leicht erhoben werden kann. Der jetzt gefaßte Beſchluß liegt 
durchaus in dieſer Linie. Daß der Rat ſich einer Entſchei⸗ 
dung nicht entziehen will, zeigt der ſehr gründliche Bericht 
feiner Minderheitenkommiſſion. Er wünſcht aber der be⸗ 
vorſtehenden Entſcheidung jeden politiſchen Stachel zu 
nehmen, indem er fie auf Grund eines Gutachtens des ftän- 
Digen Gerichtshofes fällt. 

Das hervorſtechendſte Merkmal an dem Verhältnis 
zwiſchen Minderheit und Staat iſt in Polen wie in den 
anderen Oſtländern ein grenzenloſes gegenſeitiges Miß⸗ 
trauen. Es iſt erſchütternd, zu ſehen, wie z. B. in 
den Augen der polniſchen Preſſe die Eingaben des Deutſch⸗ 
tumsbundes nichts ſind als ſtaatsfeindliche Propaganda. 
Die Minderheitenkommiſſion des Rates teilt dieſe Auf⸗ 
faſſung offenbar nicht. Aber fie hat vielleicht klug gehandelt, 
wenn ſie beinahe nur Fragen von rechtlicher Bedeutung auf⸗ 
gegriffen und reine Tatfragen nach Möglichkeit ausgeſchaltet 
hat. Der polniſche Vertreter beim Völkerbund iſt aufge⸗ 
fordert, gemeinſam mit dem Generalſekretär zu prüfen, ob 


und welche Fragen dem ſtändigen Gerichtshof zu unter⸗ 


breiten ſind. Nach dem Bekenntnis, das Polen für die 
Miſſion des Völkerbundrates auf dem Gebiete des Minder⸗ 
heitenrechtes abgegeben hat, ſollte man nicht daran zweifeln 
dürfen, daß der volniſche Vertreter auf reſtloſe Klärung 
ſämtlicher Streitfragen drängen wird. Einen Preſtigever⸗ 
Iuſt bedeutet es doch nur, wenn ein Staat durch außenpoli⸗ 
— 2 Druck zu innenpolktiſchen Handlungen gezwungen 
Von einem unparteiiſchen Gericht eine 
vom eigenen Standpunkt abweichende Inter 
pretation einer Rechtsfrage entgegenzu⸗ 
nehmen, iſt auch für einen Staat keine Schande. 
Deshalb kann man ernſtlich erwägen, ob es nicht gerade 
vom Standpunkt der Staaten, die Minderheitenſchutz zu 
5 ren ſich durch internationale Verträge verpflichtet 
haben, vorzuziehen wäre, ihren Minderheiten vor dem 
7 igen Gerichtshof unmittelbares 3 zu geben 
und ob diefe Staaten nicht manchmal gut tun würden, 
Klagen ihrer Minderheien dadurch die Spitze abzubrechen, 
Daß fie von ſich aus eine Frage vor dem ſtändigen Gerichts⸗ 
Hof anhängig machen. 8 
Doch das find Zukunftsgedanken. Heute hat der 
8 die Entwicklung in der Hand. Heute wirft 
in Polen die nationale Minderheit der oh BE forte 
geſet niſche Preſſe 


h und Regierung wie po 


Minderheit Anmaßung nichtbeſtehender Rechte vor. 
gatsangehörigkeit, Schule, Kirche, Wahlrecht, Agrar⸗ 
Faſt auf jedem Gebiet ein a 3 von 


. f 5 

genug, hier Klarheit zu ſchaffen, dann iſt die Grundl 

F e Entwicklung vorhanden. Nur 
nder heutigen Atmoſphäre gegenſeitigen Mißtrauens und 
N 1 iſt ſelbſt guter Wille zur Wirkungsloſigkeit 

verurteil f 


Danzigs koſtſpielige Beſatzung. 


Proteſt des Senats gegen die außerordentlich ſchwere 
; Belaftung. 


on der Preſſeſtelle des Senats wird der Danziger 


V 
Preſſe mitgeteilt: 
Der Freien Stadt Danzig iſt bekanntlich die Verpflich⸗ 
tung auferlegt worden, neben den Koſten der alliierten 
twilverwaltung auch die Koſten für die militäriſche 
efagung Danzigs im Jahre 1920 durch alliierte 
Truppen zu tragen. Die Koſten für die milltäriſche Be⸗ 
5 ung betragen, wie bereits ſeinerzeit mitgeteilt. 227 775 
a d Sterling und 4002709. Frank. Das find nach dem 
genwärtigen Kursſtande 698 Millionen Mark 
698 200 585 Mark). N re 
Gegen dieſe außerordentlich hohe Belaſtung, 
die Danzig nicht tragen kann, hat der Se 
feinen Noten vom 30. Dezember 1921 und 21. April d. J. 


unter Darlegung der ungünſtigen Finanzverhältniſſe der 
Freien Stadt und der immer weiter fortſchreitenden Be⸗ 


laſtung, die durch die Entwertung der deutſchen Mark her⸗ 


vorgerufen wird, Einſprucher hoben. Die Botſchafter⸗ 
konferenz iſt gebeten worden, die Danzig aufgebürdeten 
Laſten weſentlich zu erleichtern. 

Es kann heute nun feſtgeſtellt werden, daß die Be⸗ 
mübungen des Senats anſcheinend Erfolg gehabt haben. 
Die Botſchafterkonferenz hat ſich jetzt dahin geäußert, daß 
ſie ihre Finanzkommiſſion beauftragt hat, die Angelegenheit 
der Herabſetzung der Belaſtungskoſten der Alliierten 
Mächte auf dem Gebiete der Freien Stadt zu unterſuchen. 


Finanzkommi ſoll in kurzer Zeit ihre Vorſchläge 
= Botkatter bone eng vorlegen, jo daß eine baldige Rege⸗ 


lung dieſer 
erhoffen itt. 


age 


nat in 


Die Wahlbezirke zum Sejm. 


1. Warſchau Stadt 14 Mandate. 
2. Warſchau Land, Kr. Radzynim, Minsk 5 Mandate. 
3. Siedle, Sokolõsw, Wegrö 4 Mandate. 


4. Oſtröw, Bielsk, Wyſokie 


Mazowieckie, Biatowiega 


4 Mandate. 
5. Bialyſtok, Sokokka, Wokkowysk 6 Mandate. 
6. Grodno, Sumalft, Sejny. Auguſtöw 4 Mandate. 
Lomza, Kolno, Oftrotefa, Szezuezyn 4 Mandate. 
Ciechanöw, Milawa, Puttusk, Przasuysz, Makow 
5 Mandate. 


28 
8. 


9. 
10. 
ei, 
12, 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


23. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 


Plock, Sierpe, Rypin, Plönsk 5 Mandate. 


„ 


Wloclawek, Nieszawa, Lipuno 5 Mandate. ER 
Lowicz, Kutno, Goſtynin, Sochwezew 5 Mandate. 
Blonie Eh. Skierniewice, Rawa, Grojec 


7 e. 
13. Lödz: Stadt 6 Mandate. 
Lödz Kreis, Lask, Sieradz 6 Mandate. 
Konin, Kolo, Slupca, Leczyca 6 Mandate. 
Kalisz. Turek, Wielun 7 Mandate. 
Czeſtochowa, Radomsk 6 Mandate. 
Piotrkow, Brzezyny 5 Mandate. 
Radom, Konski. Opoczuo 7 Mandate. 
Kicice, Jedrzejöw, Wioczczowa 5 Mandate. 
Bedzin 6 Mandate. 


Sandomierz, Stopnica 
24 Pur (Wierzbnik), Kozi 


Pinczöw 5 Mandate, - 
enice, Opatöw 6 Mandate. 


uköw, Garwolin, Pulawy 6 Mandate. 


Biala Podlaska, Radzyn. Konſtautynöw, Wlodawa 
4 Mandate. 
Lublin, Chem, Lubartöw 6 Mandate. 


Zamosz, Bilgoraj, Pomaszöw 


5 Mandate. 


Krasnystaw, Hrubieszöw, Janöw 5 Mandate. 
Dirſchau, Stargard, Mewe, Behrend, Karthaus, Neu⸗ 
ſtadt und Putzig 5 Mandate. 

30. Graudenz, Schwetz, Tuchel, Konitz und Zempelburg 


4 Man 
81. Thorn 


5 


Mand 


date. 
sr: Briefen, Strasburg, Löbau und Soldau 
0 


92, Bromberg, Inowroclaw, Schubin, Wirſitz, Strelno 
und Zuin 6 Mandate. 
Gneſen, Mogilno, Schroda, Witkowo, Wongrowitz und 
Obornik 5 Mandate. 


ate. 
58. Krzemieniec, Dubno, Oſtrög 
59. Brzes Poren 
n, 


Poſen Stadt 4 Mandate. 
„ Poſen Oft, Poſen Weſt, Schrimm, Koſten, Liſſa und 


Rawitſch 4 Mandate. 


. Semter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, 


Grätz, Wollſtein und Schmiegel 5 Mandate. 


Oſtrowo, 


Argenau, Schildberg, Kempen, Pleſchen, 


Jarotſchin, Krotoſchin, Koſchmin und Goſtyn 6 Man⸗ 


date. 
. Königshütte, Schwientochlowitz, Lublinitz, Tarnowitz 


5 Mandate. 


Kattowitz und Ruda 5 Mandat. 
. Teſchen, Bielitz, Pleß. Robnik 


date. 
. Krakau Stadt 4 Mandate. 
„Krakau 


e. 
und Ratibor 7 Mau⸗ 


Land, Chrzansw, Dewieceim, Podgörze, 


Olkuſy, Miechöw 8 Mandate. 
Wadowife, Biata, Myslenice, Zywiec, Nowy Targ, 
Spiz, Drama 7 Mandate. 


Nowy Sacz, Limanowa, Bochnia, Wieliczka 6 Mand. 
. Krakau Land, 


Chrzanöw, Oswiccim, Podgörze, 


lice 7 Mandate. 

Jas la, Ropcanss, Strzußow, Mielic, Kolbuszowa, 
Tarnobrzeg 6 Mandate. 

We Jaroslaw, Przeworsk, Laucut, Nisko 


Przemysl, 


Dobromil, Sangok, Brzozow, KLros no 


6 Mandate. 
Sambor, Stary Sambor, Lisko, Rudkl, Moseiska, 
Grödek 6 Mandate. 


Dwöw miaſto 4 Manda 


te, 


Lwöw Kreis, 26lkiew, Sokal, Rawa Nuska, Jaworöw. 
Cieszansw 7 Mandate. 
8 Drohobycz, Turka, Skole, Dolina, Katusz 


ndate. 
Sean, rang 
Kolvumia, rodenka, 
9 Mana 


e. 
Tarnopol, Zbaraz, Trembowia, Skatat, Podhajce, 
Czortköw, Borszczow, Zalesz⸗ 


Blocaöm, Strumit 

Radziechöw, Böbrka, Przemyslany, Nohatyn, Zyda⸗ 
czöw, Brzezany 9 Mandate, 

56. 8 Wiobdzimterz Wotynski, Horochöw 
57. Luck, Röwuo 6 Mand 


Abr b. 


Peczenttyn 


czacz, Huſtatyn. 
date. 
Zboröw, Kamionka, 


owa, Brody, 


udate. 
5 Mandat 


e. 
Pruzany, Koſöw, Drohi⸗ 
zyrski 5 Mandate. 


& nad Bu 
Kamien 


60. Pinsk, Luniniec, Sarım 5 8 


61. Nowogrödek, 


Mandate. 
Stolbce, Nieswiez, Baranowicze, Sto⸗ 


nim 6 Mandate. - 
62, Lida, Oszmiana, Wotozyn, Wilejka 7 Mandate. 


68. Wilnv miaſto 1 pow., Trokt 


wraa à paſem neutraluym 


andate. 
64. En Braslaw, Dunowicga, Dzisna 6 Man⸗ 
e. 


Die Geſamtzahl der Mandate 372. 
Dazu kommen 72 Mandate für die Staats liſte. 


den letzten Wo 


Drückende Beſteuerung. 


die Gewerbsleute ihre 


In chen mußten 
Gewerbeſcheine einlöſen und dies mit Beträgen, die 
als ſehr drückend und unproportioniert empfunden werden. 
Dieſer Angelegenheit widmet die „Gwiazdka“ einen Leit⸗ 
artikel, deſſen Einleitung folgendermaßen lautet: „Manch⸗ 


mal denkt der Menſch, d 
ſchawiſten entweder unb 


echtigt iſt, oder auf einen gewiſſen 


Separatismus hinzielt. Wenn man aber die Sache näher 
prüft, iſt dem Unwillen dennoch eine gewiſſe Berechtigung 


zuzubilligen. Denn, was dort 
bei uns in vielen Fällen vernichtend. 
Verordnung über die Löſung 


letzte 


bei ihnen u fein mag, iſt 
r haben da die 
der Gewerbeſcheine 


(Patente) im Sinne. Dieſes rein ruſſiſche Geſetz, 


auf unſeren Boden 
Grund auf fehlerhaft. 


überpfropft, iſt von 
Dieſes Geſetz verteilt die 


Laſten jo ungleich, daß jo mancher infolgedeffen bemüßigt 
ſein wird, feinen Beruf aufzugeben, indeſſen andere lächer⸗ 


lich geringe Ausgaben zu tragen haben.“ 


Dieſer Artikel 


führt dann weiter aus, welche Folgen dieſes Geſetz für die 
Kooperativen, die Naiffeiſenkaſſen, die Konſume u. dgl. nach 
ſich ziehen kann. Kein Staatsbürger dürfe und könne ſich 
einer Beſteuerung entziehen, denn der Staat müſſe leben 
und ſich durch die Einziehung von Steuern unabhängig 


machen. Die 


Arbeitsgemeinſchaften müſſen auch dieſe 


Pflichten erfüllen, allein dieſe Steuer dürfe ihre Exiſtenz 
nicht untergraben. Denn wenn wir die Exiſtenz dieſer Ge⸗ 


meinſchaften untergraben, 
Trümmern, und 
könne ſie wieder au 


’ 


jo begraben wir, fie unter 
niemand, ſelbſt nicht in den nächſten Gene⸗ 
bauen. 


Nadwörna, 


das Räſonieren gegen die War⸗ 


——— 


Nepublit Polen. * 
Ein Berwaltungsgerichtsgof in Polen, 2 


wagen 3. Jul, Im Seh wurde geftern in erſte: 
und zweiter Leſung ein etzentwurf angenommen, du) 
den die Regierung erfucht wird, innerhalb zweier Monate, 


von ſeiner an gerechnet, einen Berwal⸗ 
tungsgerichtshof ins Leben zu 


rufen, als eine In⸗ 
für die Kontrolle der Staatsverwaltung. 
Jeder Bürger, der ſich durch die Behörden, die das Geſez 
umgehen, benachteiligt fühlt, wird das Recht haben, gegen 
den Staat Entſcheidet der Verwal⸗ 


im Sinne dieſer erlaſſen. Der Verwal- 
tungsgerichtshof wird durch Aufdeckung adminiſtrativer 
Fehler auch gleichzeitig feinen Einfluß auf die weicht 


geberiſche Körperſchaft ausüben können, die er zu Reformen 
anregen kann. Die dritte Leſung des Geſetzes * 


vertagt. 
Mißbräuche der Behörden. 


Warſchau. 30. Juli. Im Namen der Verwaltungs- 
kommiſſion brachte im Seim der Abg. Waleron einen 
Dringlichkeitsantrag ein, nach welchem Mißbränche 
der Verwaltungs bebörden im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet unterſucht und abgeſtellt 
werden ſollen. Es ſind Fälle vorgekommen, daß Bürger 
geſchlagen und Perſonen, die an Abgeordnetenverſamm 
lungen teilgenommen haben, wegen Widerſtandes 

die Staatsgewalt beſtraft wurden. Im Sinne des Am 
trages wurde beſchloſſen, eine gemiſchte, aus Abgeordnete 1 
und Vertretern des Miniſteriums des Innern beſtehende 
Kommiſſton zur Prüfung dieſer Angelegenheit zu entſenden. 


Das Archiv der polniſchen Delegation. f 


Warſchau, 30. Juli. Zu unſerer Notiz über das Ver⸗ 
ſchwinden des Archivs der polntihen Delegation auf der 
Konferenz in Genna erfährt die PA T., daß ſich das Archi 
im Miniſterium des Außeren wo es das Sekre⸗ 
tariat der Delegation bei feiner Rückkehr aus © 2 
niedergelegt habe. Dagegen ſeien die Kiſten mit dem 
Schreibmaterial, den Schreibmaſchinen uſw. die aus Spar“ 
ſamkeitsrückſichten mit einem Güterzug abgeſandt wurden, 
augenblicklich auf dem Wege von Wien nach Warſchau. Der 
„Przeglad Wieczornn“ ſtellt dagegen feit, es ſei Tatſach „ 
daß die polniſche Delegation ſich wiederholt an das Min ’ 
ſtertum mit der Bitte um Zufendung der Akten gewand; 1 
jedoch die Antwort erhalten habe, das Material ſei ai, 
Genua noch nicht eingetroffen. Tatſache ſei ferner, daß die 
Archive aus Genua ſich bis beute noch nicht im Minifteriu 
befinden, ſie ſollen vielmehr in Wien ſein. 7 


Verhaftung eines Staroſten. 


Breſt. 30. Jull. Hier wurde der Staroſt Korn? 
verhaftet, dem zur Laſt gelegt wird, ſeine Dienſtgewalt t 
vielen Fällen mißbraucht zu ha D wall 
aus Pinsk 


gelder ſehr empfänglich war, verſchieden 
een begangen und infolge ſeiner Amts⸗ 
Er beſaß einen organiſierten 
Vermittlern, die ihm nachwieſen, 
Den größten Mi 1 


90 


a 


itärperjon und n 6 
hnung leer. Gleich 
feine Helfer und 


einen, 


it hatte der 


a 
Ri 


Autipolniſche 


Luniniec, 90. Wie pol Blätter mitteilen, 
it die polniſche Nane . "Richie Denlutee und 
Sarne ſehr beunruhigt über dort verbreitete Gerüchte wi 
einem Aufſtand in der Wojemodfhaft Poleſien 
der von ruffiſchen O onen geſchürt und gegen 
Seren een Ae e e Do 

aniſationen en malige e 2 * 
u Dorſſchul emeind Die Blätter be⸗ 


haupten, das Auftr 

ruſſiſcher Offiziere ſei ein genügender 

5 5 Br 
Ini ordener Gruppen, 

Finnen is A BE eee i 

e ee eee ai 
d auf Ko 

aa die gleichzeitig die Feinde Polens 

Sicher heitsbehi werden das 

diefer Organiſationen im Keime zu erſticken. 


Die „Nzeczpospolita“ unter Anklage. 

Warſchau, 30. Juli. N einer Meldung der 
ſchen Telegraphenagentur u der Redakteur der „ 
pospoltta“ wegen ein 


geſtellt. Der Autor ſuchte 
widrigkeit des Verlaufs der 
Das Vergehen wird in 
chef gerichteten Tone erblickt. 
daß die Gerichtsverhandlung zu 
fung und Bewertung aller Vor 
geweſenen politiſchen Angel 
Deutſches Neich. 
Dentſchlands Zulaſſung zum Bölkerbund. iR: 1 
n der letzten Sitzung des internationalen Frieden, 
. wurde die Frage des Völkerbundes bebandein 
Lord Robert Cecil trat in ſeiner Rede für eine Verſtär RL. 
der Autorität des Bundes ein. Solange die Render 
tionsfrage nicht geregelt ſei, könne von einer Wie 1 
berſtellung des Friedens in Europa nicht geſprochen wer 17 
Die Frage vergifte die ganze inter nat 
nale Atmoſphäre. Solange der Völkerbund eine „7 
wichtige Frage außerbalb feiner Erörterung laſſe, ſel “ 
noch immer nicht im Beſitz voller Machtbefugniſſe. ſch 
Gewiß könne der Völkerbund es nicht unternehmen, en 
mit dieſer Frage zu befaſſen, wenn er nicht von einma 
oder von allen der bauptſächlich intereſſterten Mächte d 2 
aufgefordert würde. Aber es jet endlich zu überlegen e 
nicht die Zeit gekommen ſei, dieſe Streitfrage zu löſen. d 
Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerb g 
würde einen großen Fortſchritt bedeuten, und es ſei wicht 
daß ſich die britiſche Regierung für dieſe Politik ö 
babe. Deutſchland könnte, um zu beweiſen daß es für s 
Frieden der Welt arbeiten wolle, nichts Beſſeres tun,“ 
Mitglied des Bundes zu werden. (Beifall.) die 
Der Kongreß ſprach hierauf in einer Entſchließung I, 
Hoffnung aus daß Deutſchland ein er feen | 
reiches Geſuch um Zulaſſung zum Völkerbund HEN 
werde. 14 
Ein franzöſiſcher Schritt in Berlin. * 
Im Zuſammenhang mit der Rede des Grafen Lerch a 
feld, der erklärt hatte, die bayeriſche Regierung werds 
Berlin n uin ne des izanzöſiſche“ 


uwe 


Staa, 


führen werde. 


Abber 


j nun len 
ten in Müngen vorftellig werden, beſtätigt ſich 
b die Nachricht, daß der franzöſiſche Geſandte in 
1 gurent, bei der Reichsregierung mündlich 
am lig geworden jei wegen der Einbeziehung der 
Leoprechting. Regierung in den öffentlichen Prozeß 
‘ 


* 


Fecher Amtsgericht Dresden hat gegen die Fürſtin von 

9 ark Gel Lueinge in Paris einen Strafbefehl über 4500 

kürzlich eldſtrafe bzw. 9 Tage Gefängnis erlaſſen, weil fie 

ein 3 N Dresden bei der Zollreviſion ihres Gepäcks 

uin Gene deamten dadurch e Doh ſie ihm 

Mn en wart einer Anzahl te Worte: „Sie 
n Boche“ zurief. 


Aus anderen Ländern. 


Si Attentatspläne gegen Poincars? 
ind, 56 Abendblätter veröffentlichen, zum Teil in Fett⸗ 
ung fei d 
1 Feige ia avon in Kenntnis geſetzt worden, daß „tn den 
„incars 
5 let d 


3 Preſſevertretern wurde im Miniſte⸗ 
es Außeren erklärt, die Nachricht des „Intranſigeant“, 
Ge Polizei hätte die franzöſiſche N = Berlin 
ttentatsplan gegen Poincars in Kenntnis geſetzt, 
t zutreffen 95 „die franzöſiſche N e fei 
eine der verbündeten Regierungen 
N ee unterrichtet worden. 


ten, die zur Kenntnis Br franzöſiſchen Regie⸗ 
5 110 Helen, ſeien aber ſo daß man nicht einen 
ck gezögert habe, die e zu veröffent⸗ 


„mtitger Stelle in Berlin wird die ganze 
olle a enfationsmelbung dementiert. Von 
Reichsregierung ſei niemals eine Mitteilung 
ige Pläne an die Berliner franzöſiſche Botschaft 


Kirchenkonferenz zur Prüfung der Lage 
des ears filcen Proteſtantismus. 


5 22 ichen lu an die Tagung des Freundſchaftsbundes 
Ay: in Kopenhagen beginnt am 10. Auguft 
See a eine internationale kirchliche Konfe⸗ 
op, lich mit einer a über die Notlage des 
915 ben Proteſtantismus und ie Grundſätze für die 
g ei en Hilfeleiſtungen befaſſen wird. Sie geht zurück 
Anregung der 8 ce on 
towards rotestantism“ vom No⸗ 
Diefe — Konferenz nahm eine 
grundlegenden Leitſätzen für das europäiſche 
n und bielk es für wünſchenswert, daß die enro⸗ 
Lage von einem geiamtevangeliißen Ge⸗ 
aus gemeinſam beraten werden ſollte. Sie be⸗ 
Schweigzeriſchen evangeliſchen Kirchenbund mit 

zu der internationalen b 8 die Ben 


in einem Geſamt⸗ 
2 Sie werden 
gegenwärt Lage 


0 r Kirchenbün 
acht er ihre < Sie een di 
10 böchſt und 
1 10 fe 
de el fer allgemeines wur fol angeſtrebt werden eine 
Bien fblungu nd Zuſammenordnung der 
N ſchen enen Kiten erke von einem geſamtevan⸗ 
u hel, daß jede Kin die 1 Verfugung rebel 
5 re volle Verfügun eihe 
Velten His nenen 85 Es der genemmärtigen 
nanziellen Lage 
23 nun milden Rinde mi6 10 0 1 — . 
9 „ mitevan⸗ 
a ed folgen 8 n die ge⸗ 
der Grundſätze und Ziele der notwen⸗ 
To auseinandergefallen Nee M 
r 
in und den zu einer befferen . 
t A ner 


— im enen Oſten. 


kum 10. Juni iſt als 


zu informier 
eee 
des fernöſtlichen 


Se utfhland und 
0 fe a 15 che 8 


0 ht ee 
Ä Se R 
ee 


ung } für 

alich ee Ozarin 
er „Dt. Allgem. Zeitg.“ — folgendes aus: 
daß der ruſſiſche Markt dem 


a 10 gſten ee 
De u 
kön bergeſtellten. Tatſächlich wir 
Some ckt ſein wird, 
N} erfarußland Beziehungen REN ein ſchwieri⸗ 
ein 1 da zügen fein, auf dem dortigen Markte Fuß zu 
e ie Deutſchen 
890 ler 
Meike 
Be 


Be Japan fein Schwert west, um Nußland 

5 "gen, er ern und von ihm unmögliche Rechte zu ver⸗ 
ſc aft hen die deutſchen Kapitaliſten 10 fein 
ce Me en nach und erobern ſich den ruſſi⸗ 
arkt wieder, den fie im Jahre 1014 verloren 


\ 


Die Regierung von Tſchita arbeitet zurzeit Pläne aus, 
wie die Währung ſtabiliſiert werden kann. Finanz⸗ 
ſachverſtändige wurden eingeladen, dieſes Problem zu 
löſen. Der Plan dürfte demnächſt erfolgreich durchgeführt 


werden. 

Man hegt die beſtimmte Hoffnung, daß ſich das 
bir kſche Geſchäft raſch entwickeln und zu einem 
Zentrum ausbilden wird, wo, wie in früheren Zeiten, nicht 
nur Leute aus allen Teilen Rußlands, ſondern aus allen 
Teilen der Welt eine Lebensaufgabe ſuchen und finden 
werden. Dieſe Hoffnung wird durch die Tatſache beſtärkt, 
daß ſowohl die Moskauer Regierung wie diejenige von 
Tſchita alle notwendigen Schritte tun, um die Gold⸗ 
produktion wieder aufleben zu laſſen. Zahlreiche Ge⸗ 
ſellſchaften und Syndikate haben einleitende Schritte in den 
Goldzentren getan und find fo weit, daß fie mit der Pro⸗ 
duktion beginnen können. Die Regierung wird hierbei die 
notwendige Unterſtützung leihen. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wird dem zweiten, äußerſt 
wichtigen Induſtriezweig gewidmet: der Ansbentung 
der Kohlenfelder. Noch vor drei Monaten mußte 
der Eiſenbahnverkehr wegen Kohlenmangel eingeſchränkt 
werden, während jetzt der Zugverkehr bei ausreichender 
Kohlenzufuhr überall normal iſt. Und wenn erſt das ge⸗ 
famte Transportweſen wieder in feine normale Verfaſſung 
zurückgekehrt ſein wird, wird es auch möglich fein, der 
ſibiriſchen Bevölkerung alle Waren zuzuleiten. die fremde 
Länder dem ſibiriſchen Markt über den Wee Ozean 
zuführen können. 


Aus Stadt und Land. 


Der rn ſämtlicher inalArtitel iſt nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle ttet. — unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegen beit zugeſichert. 

Bromberg, 31. Juli. 

8 Die Senatsferien des Aupellstionsverwaltungsgericts 
in Poſen dauern zwei Monate, alſo bis zum 15. Sep⸗ 
tember. Auf den Verlauf der durch Geſetz feſtgeſetzten Ges 
N haben die Ferien keinen Einfluß. Während 

erien wird der Se nur die als dringlich anerkann⸗ 

2 Angelegenheiten behandeln. 

§ Die Auswandererzüge am 2. und 9. Auguſt fallen 
zn: die für dieſe Züge vorgemerkten Perſonen fahren mit 

dem Auswandererzug am 12. Auguſt, 3,20 vormittags ab 

Bromberg. . welche für dieſe beiden Züge vor⸗ 
gemerkt ſind und ihr Umzugsgut bereits verladen haben, 
können einen fahrplanmäßigen Zug benutzen. Anträge 
hierzu können bei den zuſtändigen Beratungsſtellen bzw. 
beim Auswandererbureau beſtellt werden. 

§ Grenzabfommen. Der deutſche Generalkonſul in ea 
teilt mit, daß das vorläufige Grenzabkommen vom 237. Juli 
1920 durch den deutſchen Generalkonſul und den Direktor 
X Se Dr. Szumowski bis zum 

1. Oktober d. J. verlängert worden iſt. 


§ Schwerer Ranbüberfall. Am Donnerstag voriger 
Woche, 8 Uhr früh, wurde der Fleiſchermeiſter Artur 
Fiſcher aus Bromberg, als er mit ſeinem Wagen zum 
Vieheinkauf über Land fuhr, auf der Kujawier Chauſſee in 
der Nähe des „Roten Kruges“ von zwei Banditen 
überfallen. Dieſe bedrohten ihn mit dem Revolver und 
verlangten die Herausgabe ſeines Geldes. F. übergab 
ihnen dieſes dann auch in Höhe von etwa 200 000 M. Nach⸗ 
dem die Räuber ſich davongemacht hatten, begab ſich der 
Überfallene nach dem „Roten Krug“, um die Kreispolizei 
zu benachrichtigen. Ein Beamter der Kreispolizei nebſt dem 
Förſter, dem Gaſtwirt und dem überfallenen veranftalteten 
darauf eine Streife im Walde, die auch den Erfolg hatte, 
daß die beiden Verbrecher aufgeſcheucht wurden. Sie 
flüchteten nach der Chauſſee, wo gerade drei Telegraphen⸗ 
arbeiter beſchäftigt waren. Dieſe riefen ihnen ein „Halt!“ 
entgegen, worauf einer der Verbrecher einen Schuß auf 
die Arbeiter abgab, der aber fehlging. Darauf ſchoß 
einer der Arbeiter auf die Banditen und verwundete den 
einen fo ſchwer, daß er mehrere Stunden fpäter ver⸗ 


ſt ar b. Der andere wurde feſtgenommen und bei jedem 


der Verbrecher fand man 80 000 Mark. Weitere Ermitte⸗ 
lungen ſind im Gange. 

8 W e wird ſeit Freitag das 20jährige 3 
na Dolzycka, bei dem Ingenieur W 

ant, en Nr. 1, in Stellung. Sie hatte ein Er 
löbnis mit einem Manne, der ſich von ihr trennte, um eine 
andere zu heiraten. Es wird angenommen, daß die 
D. verunglückt iſt oder ſich ein Leid angetan hat. Sie war 
mittelgroß, dunkelblond, hatte braune Augen und als be⸗ 
ſonderes Kennzeichen: an der rechten Hand ſechs Finger. 

„„die Scholle liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir er gm hiermit aufmerkſam machen. 


—— Beranſtaltungen x. 


Gaſtſpiele Dr. Wierzbicki⸗Opern⸗Impreſe. Heute Mon⸗ 
31. ga L Far wird im Stadttheater eine der berühm⸗ 
eee ee: 
ste 13 e Akten; von 209; 
Muſik von Georg Bizet. Mit dieſem — 9 9 — Made 
er feinen Namen auf allen Opernbühnen der ganzen Wel! 
bekannt. Wilde eee. im echt ee 
Stile gehaltene Muſik, der nte hochdramatiſche Stoff 
der Handlung verurſachen dem Werke überall den durch⸗ 
83 Erfolg. Die einzelnen Rollen werden er 
rühmlichſt bekannten Solokräften 1 — und zw 
Die Titelrolle fingt die ausgezeichnete M En acht 
Fr. Wolska⸗Sobanska, Micasla Fr. Lilian Zamorska, 
beide aus der Poſener Oper. Don Joſe Hr. Bedlewicz, 
Escamillo Hr. Dir. Dr. Wierzbicki uſw. Dirigent H. er 
Bofanowski, Opern⸗Kapellmeiſter aus Poſen. 


Arabiſche Erzählung aus 1001 Nacht, 2. Teil. „Im Reiche 
Mohammeds“, welcher mit großem Beifall jeden Tag im 
Kino Ba aufgenommen wird, verdient ſeine Aner⸗ 
kenn n der wundervollen Ausſtattung und des 
künſtleriſchen Spiels. Der reiche Inhalt, welcher auch die 
Abenteuer eines 1 ſchildert, on. einen jeden in 
atemraub Das Üt dar wunder⸗ 
volle Attraktionen . Sebenswürdigteiten. (8737 

0 2 0 
R. Kreis Filehne (Wielen), 28. Juli. Geſtern in der 
fünften Morgenſtunde brach in dem Keſſelhauſe der 

Schneidemühle in Waldmühle Feuer aus, wodurch 

das Keſſelhaus vollſtändig vernichtet wurde. Nur dem Um⸗ 

ſtande, daß der Wind günſtig und die Feuerſpritze von 

Schneidemühlchen eine Viertelſtunde nach Ausbruch des 

Brandes zur Stelle war, iſt es zu danken, daß die gewalti⸗ 

gen Holz⸗ und Brettervorräte nicht vom Feuer erfaßt wur⸗ 

den. Außer dem entſtandenen Schaden iſt der Fall um ſo 
bedauerlicher, weil dadurch die ohnehin in ärmlichen Ver⸗ 
hältniſſen lebenden Arbeiter auf Wochen arbeitslos ge 
worden ſind. 

* Inowroclaw, 29. Juli. Ein ergötzliches Valuta⸗ 
eee hat ſich auf unſerem letzten Wochen⸗ 

markt zugetragen. Verlangt da eine Frau für 2 


„Donnerwetter! Das find ja bolſche⸗ 
wiſtlſche e Preiſel“ ſchimpft ge 2. Kaufluſtigen. „4000 
Mark ſind heute nicht mehr, als 4 M. in Silber vor dem 
Kriege“, gibt die biedere Ganſeversgnferin zurück. „Nun 
ſchön, dann zahle ich Ihnen für die Gans 4 Mark in 
Silber“, ſagt der Herr und zieht 4 blanke > 
aus feiner Weſtentaſche. Der Glanz und Klang des weißen 
Metalls hatte es. wie der „Kuj. B.“ erzählt, der Frau an⸗ 
getan, die ohne weiteres ihre Gans gegen die ae 
Silberlinge hergab. 


Kleine Rundſchan. 


* Der Mörder der Herforder Bürgermeiſter binge⸗ 
richtet. Bruchſaal, 29. Juli. Nachdem der badiſche Land⸗ 
tag in ſeiner Montagſitzung es abgelehnt hatte, von dem Be⸗ 
gnadigungsrecht 8 dem Doppelranbmörder Leon⸗ 
hard Siefert aus Oflen im heſſiſchen Odenwald, der am 
29. Juni v. J. die Herforder Bürgermeiſter Barſe und 
Werner ermordet und beraubt hatte, Gebrauch zu machen, 
wurde heute früh um 4% Uhr das Todesurteil im Hofe des 
hieſigen Zuchthauſes vollſtreckt. Siefert leugnete 
bis zum letzten Augenblick ſeine Schuld, trotzdem 
kein Zweifel darüber beſteht, daß er tatſächlich der Täter iſt. 

* Erdbeben in Spanien. In Granada iſt ein Erdbeben 
von einer Minute Dauer erfolgt. Es rief wohl eine Panik 
unter der Bevölkerung hervor, hat aber weder Unglücksfälle 
noch Schäden zur Folge gehabt, 

* überſchwemmung in China. Die „Daily Mak“ melden 
aus Peking, daß ungeheure Überſchwemmungen die Land 
wirtſchaftsproduktion in Nordching vollkommen vern 
haben ſollen. In Peking ſelbſt ſollen ungefähr 1800 Hänſer 


eingeftüirat fein, 
Die „drahtloſe Trauung“ iſt 2 
tn⸗ 


* Drahtlos getraut. 
neueſte Mode in Amerika. Den Weltrekord in dieſer H 
ſicht hält eine junge Dame in Detroit, die einen Seed 
heiratete, während ſich dieſer an Bord eines dense 
mitten im Atlantiſchen Ozean befand. Das vollſtändi 
Trauzeremoniell wurde von dem Scttfetaplan. nur im 
Beiſein des Bräutigams vollzogen und dann wurde dieſe 
Feierlichkeit auf drahtloſem Wege gegen 5000 3 
weit nach einer Kirche in Detroit übermittelt, wo die Braut 
vor dem Altar „des Bräutigams harrte“. old errötend 
empfing ſie die drahtloſe Meldung von dem ort ihres 
Zukünftigen und hauchte nun ihrerſeits das Ja, worauf ſie 
mit der ganzen Hochzeitsgeſellſchaft als Jungvermählte das 
Gotteshaus verließ und von einer draußen wartenden 
Menge als „drahtloſe Braut“ jubelnd begrüßt wurde. Die 
drahtloſe Trauung, die großes Aufſehen erregte, fand bald 
Nachahmung. i 


Handels⸗Rundſchan. 


4 

Preisſtand in Pommerelleu. Bericht der Landw. Groß⸗ 
handelsgeſellſchaft m. b. H., Zweigſtelle Graudenz. Die 
4 verſtehen ſich in polniſcher 5 für je 50 Kg. 
im Großhandel, Berichtstag W. Juli 1922. Roggen 
83009000, Weizen 11800 —13 000, Gerſte „Hafer 
10 500—11 000, Erbſen 8400-8600, Viktorta⸗ Erbſen 10 500 
bis 11150, Wicken 89009400, Peluſchken 7700-7900, Lu⸗ 
pinen blaue 5600—6200, Lupinen gelbe 6500-7000, Raps, 
Rübſen 13 800—14 200, Leinſaat 13 700—14 000, Mohn 24 000 
bis 24 500, Senf 13 500—14 500, Notklee 42 500.66 000. Weiß⸗ 
klee 42 000—67 000, Grünklee 38 00052 000, Timothy 26 000: 
bis 30 000, Eßkartoffeln, Frühkartoffeln 28003300 
Schmutzwolle, prima 88 000—94 000, Schmutzwolle, gexingere 
65 000—87 000, Leinkuchen 81008400, Rübkuchen 8050 bis 
8200, Trockenſchnitzel 5200—5500, Roggenkleie, e 
polniſche 59005950, Roggenkleie, hieſige 350 8800 
Weizenkleie 5800-5850 Mar 

Erhöhnng des Berlins Reichsbankdiskonts auf 6 W 
Die Reichsbank hat den Diskont von 5 auf 6 Prozent und 
den Lombardzinsfuß von 6 auf 7 Prozent erhöht. Ent⸗ 
ſprechend der Erhöhung des Reichsbankdiskonts iſt auch der 
Zinsfuß der Darlehnskaſſe des Reiches um 1 Prozent her⸗ 
aufgeſetzt worden. Zum erſten Male ſeit dem 23. De⸗ 
2 1914 erfährt damit der Diskontfatz der Reichsbank 
eine Anderung; in ſeiner Heraufſetzung auf 6 Prozent 
ſpiegelt ſich die ſchlimme Kreditnot Deutſchlands wieder. N 


Berliner Devifentur 


gi drabtliche 
N 
in Mar 


olland . . „ 100 Guld. |23620,40|23679, 


Kurfe oſener Börſe vom W. Julk. O e 
ee; ya 
1 190, Cegielski 6 Em, 215-275. Gegtelsfi 7. Em. 


275.— Inoffizielle Kurſe: Bank Sa 
50 Bank Poznanska (exkl. Kupon) 100. Bank 
zoweöow (Induſtrie) 200, Hurtownia Drogeryina 


— 150, Wytwornia Che er . ee 8. 
a. 


Mas, Herzfeld & Bt 


er Börſe vom eds und Um. 

fäke: 35275 ar em 2 1018 80—10,28. Danzig 

er . . — 258017. 150. 
— DR. (Barsablung u. Las Dollars der Vereinigten 
1 Segen aller ce Pe 8 2 
2 an e Dollars —. . Na 

söfie Franks 2 516 Deutihe Mark 10,60 — 10,55. 5 


en der D 
. E r Gas BE un 


Seel — 76670 5 Bei, Mr 70 Beier, Dollar 2 
3 9,81 © 9,84 Br., Auszahlung A 191 60 en 


9,81½ 1 5 g „ 

bear — e besen 9,73½ Gd., 9,76 / Br. Paris 496 806 
Schlußkurſe vom 28. 9 5 iger Vörſe: Dollarnoten 

630 Geld 5670 Beier Polen 2. ot Geld, 10,00 Brief. 222 


vorker Börje: Deutſche Dirt 0, 9480 1. Sur 655,74). 


Die Polniſche Bann Lark 1 eke ung deute für deu tſche 
1800 - u. 100-Markſcheine 1 000 für 80. 205 8 esche 2. 
für 2 Scheine 900. Pr 1125. Wan 


auptſchriftleiter: G Sn old Bet te; verantwortlich fie 
epublit Polen: Johannes Kras; für die übrige . 
litt: Gofthold Starke; für Stadt Land“ und 
anderen en Teil: Karl Bendif für Anzeiger 
und Neklamen: Przygodzki;: ruck RR Verlag von 
. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer mmfaſtt 8 Seiten. 


POLONJAFILM FILM-FABRIK-AKT.-GES. 


Bydgoszcz, Dworcowa 35/37 Telefon 289 
JJJJCCꝓSꝙꝙ!!! stage. RE. und vertrieben. Der Betrieb ist durch eine Anlage 


Dekoraflonsabfeilung für Film- u. Bühnenbau 


unter Leitung des durch seine frühere Tätigkeit am hiesigen Stadi-Theater bekannien Herrn B. Rysiewski, staafl. gepr. Runstmaler und Bühnentechniker, 

sowie durch Erwerbung einer eigenen Druckerei bedeutend erweitert und verbessert. Bu“ Polonjatilm 

ist die einzige Fabrik der gesamten polnischen Industrie, die eigene Aufnahmen herstellt, entwickelt und kopiert, fiber die besten e und Atelier 

technische und künstlerische Kräfte verfüg. — Unsere Aufnahmen werden zurzeit in einem der größten Kinos Polens („Apollo“-Posen) täglich vor ausver 

kauftem Hause vorgeführt. Die größte Filmvertriebsfirma Polens hat mit Dr. Hauschild, Leiter der „Polonja“, einen Verirag für Pilm-Herstellung auf 1Ys 

Jahre abgeschlossen. — Wir werden Verbreiter unwahrer Nachrichten, die den Wert unserer Aktien zu vermindern suchen, um den Markt für e 
Konkurrenz zu behalten, zur Rechenschaft ziehen! 


I Aktien durch die Bank: Zwiazku Spölek Zarobkowych, Bydgoszez. T 
An an Dr. Maxim Hauschild, Direkt. u. Vorst. d. Polonjafilm, z. Zt. Wer eee „Hotel Bristol“. 
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Speditions-Geschäft mit Möbeltransport, 


Kohlen-, Holz- und Baumaterialien-Handlung 
e en gros und en detail 


in Firma 


„RAWA" G. m. b. H. 


ri Rudolf Rabe, Brenz, nf ei sah) f Tal f. | 
Rudolf olf Rabe. 


haben Sie beim Rauchen m. beliebten 


„Baska“-Tabak 


Original engl. Zubereitung. — Solange der 
Vorrat reicht, für 300 Mk. 100 gr 
in jedem besseren Spezialgeschäft erhältlich. 


= Tahaktat. an Kö), Brause 


andere ſyuhrwerle bei | 
Balder Bezehm 


„grehalterei Dlole, 
Habe mich in Bydgomaey, Snladeri® 51, 54, 


Dr. St. Dobak, 


Spezialarzt f. Haut⸗ u. Geſchlechts krankheiten. 
Ord. 10—12, 3—5. Telefon 678. 


Dane en 1 er ungen, 


Jasna 0 nit.) 8, 1, 


b \ 
| Zahn-Arzt Unſerer geſchützten Kundſchaft 
PEN eee Re zur gefl. Kenntnisnahme, daß unſere Filiale 
a ie, 2 Gdaßska 149 mit dem 1. Auguſt nach 
FFF unserem hieſigen Hauptgeschäft 
in München und Karlsruhe. 


Dworcowa 72 


r 
dent Manne 6. Surtig Ms 


Schwitzbäder wieder eröffnet. 
Damen: Montag 2-6. Donnerstag 9—12. Internationale Spediteure. 


Wannenbäder: 6002 
Kohlenſäure, Sole. Schwefel, eg u. ſ. w. 


C. A. Franke. 


11 fler Tabel Hutfabrik 1 


ee und Samp'mekhire HE 20 ee ee eee 
Architekt 3 M 


Die eiserne Faust 


Luciano Albertini 


— — 
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EN Genug DTM 


ee 5 
EBüpfe .* N Nerbst-Saison Y _KINO NOWOSCI_ 
or die neusten Modelle i? „vom ‚Schicksal verfolgt“ 

Sant e Kohle, Sol Hol] Damen- und Herren-Hüten lm: Das nächste Programm: wm 

ee euer 1187 „Die Wälder ildenBesuer® | 

Kein alen. eſch. e een — 0 B. cia. Woinarowscy. 1 8 Anßerdem euren ho * rer 1 

dr Hanzgeigäft.[äg, „OPA. ore Vergnügungsreisen? 5 21 
e Schuß. 5 17 


ell Kalk, Tamenı, Auder Aub Frithjof. 
1 = Pappe: ‚ Rohrgewebe n um Sonnabend, kn. t 5 


Dobossee h 
abe) 17 waggonweise kleineren Mengen lief Mittagsti 


Großer bürger 
Kohlenkonfor Bromberg, Waben m eg Von 128%, 1. 
eier trans 6 Bydgoszcz, Jagiellonska 46/47. Tal.8,12u.13, | ansefert Ae ee e Weine ee 


9 Kleidern ET to: 
ange F arklabett x 8 W Sale x. B. auf. gehrerinnen bee . .-|Raffee- 5 Ron 


r. 


Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 1. Auguſt 1922. 


Nr. 152. 


| Bommerellen. 


Saatenſtandsbericht aus Pommerellen. 


4 
6 Während des letzten Berichtsabſchnitts ſind überall 
bares Niederſchläge gefallen, Leider wurden fie meiſtens 
von 5 Sturm begleitet und kamen mit ſo großer 
I gkeit hernieder, daß auf den Feldern erheblicher 
Schaden entſtand. Durch die Stärke des Sturms wurden 
6 Rant nur zahlreiche Bäume entwurzelt, ſondern der 
loggen wiirde vielfach gebrochen und alles übrige Getreide 
Pott auf den Boden gedrückt. Die Sommerung und ſteif⸗ 
balmige Weizenſorten haben ſich inzwiſchen wieder etwas 
aufgerichtet, jedoch wird nur ein Teil mit der Maſchine ge⸗ 
N krabt werden können. Die Roggenernte hat überall 
oonnen. Da die Regenpertode noch anhält, wächſt der 
Roggen hier und da bereits aus. Es iſt dringend trockenes 
Wett Her erforderlich, wenn die Brotgetreideernte nicht ſchwer 
N durch die 
die Sommerung 


völlig zurück. Man ſieht daher viel ſchlechtes 8126 
4 iſt viel Vieh verkauft J Infolge des Regens 
en die Weidenſchläge im letzter Zeit wieder nachzu 

N a Andererſeits leiden die Schafherden, die bei ber 
Bee nicht herauskommen und im Stalle vielfach weder De 
koch Stroh zu freſſen haben. Auch für das Vieh wäre fetzt 
0 Be trockene Witterung erwünſcht. 

Saatklee⸗Ernte, ſoweit fie 
ftel gering aus und leidet unter der Näſſe. 
wachſen feit Beginn des Regens nach. 


ſchon vorgenommen 


Nude. Die 


Wiefen 


31. Juli. 
an (GOrudziadz). 


F Achter der er Guido R in G 
. eng r Guido Rauſchenbach in Gr. Schönwalde 


Ae Viehküche) sone. Ich ſtellte ihm noch freiwillig einen 
erfügung. Am 28. Juli ſprach Ordon 


lahm wurde der Sa zuerſt verweigert. Schließlich 


z, ſowie Herrn 
5 eramtmann 
Broden A: Die Telephonverbindung wurde aber unters 

rochen. Morgens 8 Uhr begegnete ich einem Wagen mit 
genden Perſonen, die ſich zu meinem Gehöft begeben 
zaben: Ein Polizeiwachtmeiſter aus Leſſen, ein Sekretär 
es Urzad Ziemski, Förſter Glinetzki, Zwangs verwaller 

Ordon und noch eine mir unbekannte Perſon.“ 


Thorn (Toruñ). 


2 * Der Verein der 579 9 6 für Thorn teilt allen 
n mit, daß die im „Stowo 5 vom 
d. J. veröffentlichte Verfügung der Krankenkaſſe 

Stadt Thorn nicht den Vorſchriften des Geſetzes 
0 m 19. 5. 20 entſpricht. Es wird deshalb gebeten, die 
ſchon bewirkte Ummeldung zurückzuziehen und nur die 
dei Krankenkaſſen beiträge zu zahlen. 
leichzeitig wird mitgeteilt, daß den kaufmänniſchen An⸗ 
ellten vom 15. Juli d. J. ab eine eng von 


1 Vn Fee die Tarifgehälter vom 1. Funt d. J. bes 


— — — 


Ans . und Galizien. 


* Lodz. 28. Juli. Zum Zwecke der Intereſſierung des 
ausländischen Kapitals mit der Angelegenheit des Baues 


Rot: Ich bin 5 für jeden Bolten 


Seiten 


Prelſen. 


Ge —eſundes, gutes gutes 


dunn e, yon in 72 eren 
engen. zu laufen ge fach. 


0 h. mit N erbi 


5 im, Tczew. 
i Pr . 1 9. K , 1 


2977 


Margull, hier beim Deutſchumsbund⸗ be⸗ 


Pall Kriebhnd nnn. W. Weſhelk. 


Jabtonowo (Pomorze) 


Weiß⸗ U. Techniſches Büro. 
Telefon Nr. 10. Gegründet 1886. 
Zentralheizungen, Warmwaſſer⸗ 
verſorgungsanlagen, Gewächs⸗ 
bilern. :: : 2: | 


ei 63 u. 7. * 8 


N Reparaturen 


an allen landw. Maſchinen, wie 
Lokomobilen, Dreſchſätzen uſw. 
werden prompt ausgeführt. 


e e e gr ünbſtüd 


e erſttlaſſig, 
zu Waſſe ſſer u. 
Lande In eriten Fel 
preiswert zu verkaufen. Daun: 


I er ee „Zyglad, trieben. 
aer, Ae ne KEV 


heimno. 


einer BWaffjerleitung in unſerer Stadt wandte ſich der 
Magiſtrat an die Konſulate der Auslandsmächte in Warſchau 
mit der Bitte, die intereſſierten Faktoren von dieſer An⸗ 
3 in Kenntnis zu ſetzen. Die Pariſer Firma 
„Société de conſtructione des Batignolles“, die den Eifel⸗ 
turm und den Suezkanal gebaut hat, erklärte ſich bereit, die 
Arbeiten zu finanzieren, bat aber um Feſtſtellung konkreter 
Bedingungen, die die Verwirklichung dieſes rieſigen Werkes 
ermöglichen würden. Zu ruſſiſchen Zeiten wurde es der 
Stadt Lods nicht geſtattet, Waſſerleitung und Kanaliſation 
anzulegen. Die meiſten Häuſer haben eigene Filteranlagen 
und Pumpen. Infolge des Mangels an Kanaliſation ſind 
die Geſundheitsverhältntſſe a Stadt ziemlich ungünſtig. 


1 den deutſchen Nachbargebieten. 


* Dentſch⸗Krone. 29. Juli. Aus dem Gefängnis 
entwichen iſt der Wirtſchaftsinſpektor Joſef Klawitter 
aus Neu Stüdnitz, welcher ſich wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung ſeit 14 Tagen im hieſtgen Amtsgerichtsgefängnis 
in Unterſuchungshaft befand. K. hat einen unbewachten 
Augenblick auf dem Gefängnishofe zur Flucht benutzt. 

* Marienburg, 3. Juli. Auf furchtbare Weiſe 
ſuchte kürzlich ein anſcheinend aus Berlin ſtammendes Eh e⸗ 
paar den Tod. Das Ehepaar benutzte den um 147 Uhr 
früh in Marienburg ankommenden Nachtſchnellzug. Bald 
nachdem die Station Konitz paſſiert war, ſtürzte ſich die 
Frau aus dem Zuge und einige hundert Meter weiter ſprang 
der Mann nach. Der Vorfall wurde ſofort bemerkt und der 
Zug zum Stehen gebracht. Die Leichen, von denen die der 
Frau faſt unkenntlich verſtümmelt war, wurden eingeholt 
und in Dirſchau abgeſetzt. Über die Gründe, die die un⸗ 
ſelige Tat reifen ließen, iſt bisher nach der „Marienburger 
gelteng” nichts 5 

* Aus Pommern, 29. Juli. Gegen die letzte Biere 
5 na wollen die Biertrinker der Stadt 
Soldin i. Pomm. energiſch Proteſt erheben. In einem 
Aufruf fordern fie zum Streik auf. Darin heißt es: 
„Biertrinker! Von Montag ab tritt eine bedentende Preis⸗ 
erhöhung für Bier ein. Gebt den Aktienbrauereien die 
richtige Antwort: Wir ſtreiken!“ 

* 


Aus der Freiſtedt Danzig. 


* Danzig, 29. Juli. Der Senat ni pe Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen, wonach das Tragen aus län⸗ 
diſcher Militär⸗ und Beamtenuniformen vom 
1. September d. J. an im Gebiete der Freien Stadt Danzig 
verboten wird. Dem Verbote ſind nicht unterworfen: 
die in Danzig tätigen exterritorialen und die konſulariſchen 
Vertreter fremder Staaten, Mitglieder angemeldeter Mili⸗ 
tärtransporte, Angehörige von Kriegsſchifſen, die ſich mit 
2 des Senats in Danzig aufhalten, die in Danzig 

ätigen Beamten der polniſchen Zollverwaltung, die Bes 
je und Angestellten der deutſchen Eiſenbahnverwaltung 
und der polniſchen Eiſenbahnverwaltung hinſichtlich der 
Dienſtuniformen. 


Eröffnung des Korridor⸗ 
Schiffs verkehrs. 


über die Eröffnung des ſog. Korridorſchiffsverkehrs 
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland wird 
von reichsdeutſcher Seite durch das halboffiziöſe WTB. fol⸗ 
gendes mitgeteilt: 

Nunmehr wird auch der Schiffsverkehr durch 
Polniſch⸗Weſtpreußen (über Netze und Brom⸗ 
berger Kanal) von Polen zugelaſſen. Die polniſchen 
Konſulate in Deutſchland ſind angewieſen, die Paßviſa für 
die Schiffer gegen eine Gebühr von fünf Mark zu erteilen. 

Wichtige Einzelheiten dieſes Verkehrs ſind jedoch noch 
nicht geregelt. Insbeſondere hat die polniſche Regierung 
ſich noch nicht über die Orte erklärt, an welchen Schiffe auf 
der Durchfahrt anlegen oder Waren umſchlagen dürfen. 
Aus zolltechniſchen Gründen werden dafür nur beſtimmte 
Orte in Frage kommen. Den Schiffern wird daher die 
größte Vorſicht empfohlen, wenn ſie ſchon vor der erſt 
zu erwartenden polniſchen 1 durch den Korridor 
fahren wollen. ürſorge für die deutſche 
Schiffahrt zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen 
Deutſchland und überhaupt mit der Bearbeitung der ſich 
8 der Schiffahrt über die ee, eee e 

rch Polen ergebenden Angelegenheiten iſt vorläufig der 
e in Schmedepübl betraut worden. 


n dieſem ee DI mag folgende Meldung 
intereſſt eren: 

Die von ausländiſchen und inländiſchen Stellen allge 
mein gebrauchte Bezeichnung „Korridor“ mit dem 
Zuſatz „polniſcher“, „Danziger“ oder „pommerelliſcher“, 
wurde vom poniſchen Auswärtigen Miniſterium ver⸗ 
boten. An Stelle dieſer Bezeichnung iſt der Ausdruck 
„polniſches Territorium“ anzuwenden. 
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W. Pietrowski, 


Sablonowo (Pomorze) 
Telefon Nr. 3. 


Neu eingetroffen: 


Prima Schmiedekohle 
Oberſchleſiſche Kohle 


Ja Steinkohlenteer 
Dachpappe, Maſchinenöl. 


n Orobhandelsgeielfichafi 


sormmll 


ca. 500 Zentner Geſangbücher 


billigſt abzugsben. 


Georg 9 Dietrich, A. Dittmann. G. m. b. H. 
Rn a sp Brom berg. 
OR Dom. Rome, 9 — an deere — [ee b. 3 


Die Gründe für dieſes ſeltſame Verbot find uns nicht 
bekannt. Der ſogenannte „polniſche Korridor“ iſt wohl ein 
Teil eines „polniſchen Territoriums“. Aber das „Terri⸗ 
torium“ on der weitere, umfaſſendere Begriff. Er kann den 
Ausdruck „Korridor“ nicht erſetzen, der lar bezeichnet, 
welches polniſche Territorium man darunter verſteht und 
darum — ſeit dem Wilſonpunkt von „Polens freiem Zu⸗ 
tritt zum Meer“ — gewiſſermaßen international anerkannt 
wurde. 


Der Handel mit Sowjetrußlaud 


Die polniſch⸗ bolſchewiſtiſche Grenze bleibt 
weiter für den Handelsverkehr geſperrt und die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Behörden konfiszieren im Innern des Landes 
alle polniſchen Waren, die in letzter Zeit aus Polen ge⸗ 
ſchmuggelt wurden. 

Wie aus Ploskirow gemeldet wird, trafen dort Dele⸗ 
gierte der bekannten Moskauer Firma „Mir⸗Murlis“ ein 
und kauften für 20 Millionen polniſche Mark aus Polen 
geſchmuggelte Waren. Als die Transaktion beendet war, 
erſchienen Beamte der Sowfetbehörden und konfiszierten 
alles Eingekaufte. Gegenwärtig macht ſich in der Ukraine 
teilweiſe, infolge des Mangels an polniſchen Waren, ein 
Stillſtand im Handel bemerkbar. Es iſt des halb nicht zu 
verwundern, daß die Frage des Handels mit Polen dort 
ſehr aktuell iſt und vor kurzem das Thema ſpezieller Be⸗ 


ratungen in Charkow und Odeſſa war. Das Ergebnis dieſer 


Beratungen ſoll, wie den Sowjetkreiſen naheſtehende Per⸗ 
fonen behaupten, die Wiedereröffnung der Handelszentrale 
der Wnieſchtorg in Woloczysk ſein. Dieſe Filiale wird 
jedoch nur die Rolle eines Kontrolleurs ſpielen, während 
die Einkäufe der „entroſojus“ der militäriſchen Ko⸗ 
operativen, der den Bedarf ſämtlicher Sowjetämter decken 
ſoll, ausführen wird. Der „Zentroſojus“ erhielt bereits 
weitgehende Vergünſtigungen, wie Zollermäßigung 
Kredite. Um die Teilnahme an dem Handel mit Polen be⸗ 
mühen ſich auch andere Kooperativen und Organiſationen, 
die jedoch Transaktionen mit dem Auslande nur nach jedes⸗ 
maliger Genehmigung der Sowjet⸗Handelsmiſſion in 
Warſchau ausführen werden können und deshalb weniger 
in Betracht kommen. 

In den Grenzgebieten auf bolſchewiſtiſcher 
Seite werden bereits Vorbereitungen zum Han⸗ 
del mit Polen gemacht. Einige Kooperativen kaufen 
zur Ausfuhr nach Polen Flachs, Hanf, Häute und ähnl. 
ein. In Woloezysk und anderen Ortſchaften find Bekannt⸗ 
machungen ausgeklebt, die die Bevölkerung auffordern, 
Rohſtoffe für den Export zu liefern, wofür ſie von dem 
Wnieſchtorg verſchiedene ausländiſche und vor allem pol⸗ 
niſche Waren erhalten ſoll. Das ſind die Nachrichten, die 
von der anderen Seite der Grenze kommen. 

Unſere Handelsfirmen, die längs der Grenze ihre 
Filialen und Lager anlegten, verhalten ſich infolge zwei⸗ 
monatigen Stillſtandes im Handel zu dieſen Mitteilungen 
ſkeptiſch und einige unter ihnen beginnen bereits, ihre 
Zweigſtellen zu ligquidieren. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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Fäaflerftandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. Juli bei 
Zawichoſt 1,55 (1,02), Warſchau 1,35 (1,19), Plock — (—), 
Thorn 0,39 (0,30), Fordon 0,28 (0,22), Culm 0,18 (0,09), Grau⸗ 
denz 0,32 (0 29), Kurzebrack 0,62 (0,58), Montau 0,04 (0,00). 
Pieckel 0,07 10,10), Dirſchau 0,03 (0,04), Einlage 2,42 (2,46), 
Schiewenhorſt 2,70 (2,66). Die in Klammern angegebenen 
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Wovon dürfte ſich Jedermann überzeugen? 


Daß Herren⸗ und Damenſtoffe für den 
Herbſt⸗ und Winterbedarf 
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